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           21-07-2024 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2024 
des Vereins Genbänkle e.V. 

 
Datum: Sonntag, den 21.07.2024, 13:00 – 16:00 Uhr 
Ort: Freilichtmuseum Beuren, In den Herbstwiesen, 72660 Beuren  
(im historischen Gebäude aus Öschelbronn, Hopfensaal) 
Sitzungsleitung: Roman Lenz 
Schriftführung: Patrick Kaiser 
Moderation: Roman Lenz 
Teilnehmer: 15 Personen, davon 12 stimmberechtigte Mitglieder 
  
Mitglieder: Roman Lenz, Patrick Kaiser, Brigitte Fiebig, Elke Dehlinger, Ingo Hubl, 
Frank Watzlawik, Svenja Lämmel, Gerhard Dürr, Uwe Petruch, Petra Schmid, 
Renate Polzer,  
 
Nicht Mitglieder: Gerald Schnaidt, Tanja Hörr, Sabine Frank, Lea Starke 
 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 

Begrüßung durch Roman Lenz, Kleine Vorstellungsrunde, Feststellung der 
satzungsgemäßen Einberufung der Veranstaltung, Feststellung der Teilnehmerzahl 
und Beschlussfähigkeit 
 

2. Annahme der Tagesordnung 

Einstimmig (wie bei Einberufung der Versammlung angekündigt) angenommen. 
 
3. Bericht des Vorstands (s. Tätigkeitsbericht 2023/24) 

Homepage als Informationsdrehscheibe, Kampagne Sortendetektive und Sortenfunde 
z.B. Dokumentation Sortenfunde (bisher ca. 20 Funde im Ordner), Sortensuche 
Alpenraum -einige spannende Spuren, -perspektivisch mehr Bildungsarbeit 
einbringen, Öffentlichkeitsarbeit, viele Informationsveranstaltungen und Märkte -z.B. 
Genbänkle Saatgutmärkte (Tübingen, Linsenhofen, Schwaigern, Heidelberg), 
Weiterentwicklung des Netzwerks und der Mitgliedschaften, Fortsetzung des Projekts 
„Schwabenbohnen“ (Vereinsausflug Vikibeans), Verbreitung des Samensets 
„Wachsende Begeisterung“ (2.Auflage), Fortsetzung einer Gefriersammlung zur 
Sicherung der regionalen Sorten, Kulinarische Bestimmungsübung, Erörterung von 
Möglichkeiten zur  Bündelung der Saatgutvermarktung, Newsletter 
  



 

 

 
4. Bericht des Kassenwarts 

Finanzielle Situation soweit gut ->4.800 € Überschuss in 2023 

 

Mitglieder: 130 

 

Einzelspenden und Sponsoring 

Finanzen: wirtschaftlicher Teil (z.B. Saatgutsets Steuern) -Steuerberatung 

Prognose auf 3 Jahre, 40 % Stelle +X, brauchen finanzielles Polster  

 

 

5. Bericht der Kassenprüfer  

Die Kassenprüfer Gerhard Dürr und Elke Dehlinger berichten und haben keine 
Beanstandung. 
 

 

6. Wahl der Kassenprüfer  

Patrick Kaiser stellt den Antrag auf Wahl der Kassenprüfer: 
Gerhard Dürr und Petra Schmid übernehmen die nächste Kassenprüfung  
10 stimmen mit Ja und 2 enthalten sich.  
 
 

7. Aussprache  

Wer betreut Genbänkle Stände, Newsletter, Social Media für Jüngere, Sortensuche 
 

8. Entlastung des Vorstands und des Kassenwarts  

Patrick Kaiser stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands und des Kassenwarts. 
Der Vorstand wird bei 12 Stimmberechtigten mit 10 Ja-Stimmen und 2 Enthaltung 
entlastet. 
Die Kasse wird bei 12 Stimmberechtigten mit 10 Ja-Stimmen und 2 Enthaltung 
entlastet. 
 
 

9. Nachwahl in den Vorstand 
Elke Dehlinger kann sich vorstellen im Vortstand mitzuwirken; kurze Vorstellung;  
Patrick Kaiser beantragt eine Wahl; Elke Dehlinger wird bei  12 Stimmberechtigten mit 
12 Ja-Stimmen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
 

10. Information Schwabenbohne e.V.  

Innerhalb der letzten Jahre wurde das Thema „Schwabenbohne“ weiter fokussiert. 
Weitere Gespräch mit Alexander Wirsig und Rechtsanwalt -> Schutz; die Anmeldung 
beim Patentamt wurde zurückgezogen; Wort- und Bildmarke und Homepage nun 
priorisiert 

 

Ziel: Feuerbohnen sollen wieder mehr verbreitet werden ->dazu wurde ein Verein 
gegründet ->sicherstellen, dass Herkunftsgeschichte stimmig ist, jeder kann im 
Rahmen der Kriterien Schwabenbohnen als Speiseware produzieren und 
vermarkten; möglichst breites Spektrum  

-> Populationssorten, evtl. Typ: Schwabenbohne 

 



 

 

 
 
Top 11: Vorstellung Kampagne Sortendetektive im 
Alpenraum 
 
Die Gebietskulisse bildet der Alpenraum in den Ländern 
Deutschland, Österreich, Schweiz und Italien. Hierzu 
werden Informationen zu Erhaltern gesammelt, potenzielle 
Projektpartner kontaktiert und die Suche nach historischen 
verschollenen Sorten in den Regionen der Alpen bestärkt 

und verbreitet. Es benötigt viel Zeit spannende Spuren 
ausfindig zu machen und diese zu dokumentieren. 
Viele der kontaktierten potentiellen Netzwerkpartner 
sind sehr zurückhaltend oder skeptisch, ob noch 
Sorten gefunden werden können. Wir wollen Mitglied 
bei der SAVE Foundation werden und auch auf dieser 
Plattform die Sortensuche bestärken (paneuropäische 
Dachorganisation mit dem Ziel, Organisationen zu 
vernetzen, die bestrebt sind, den Trend des 
genetischen Verlusts der Agrobiodiversität, der 
Biodiversität in der Landwirtschaft, zu stoppen und 
umzukehren). Ggf. könnte auch ein Filmbeitrag (z.B. 
auch mit einem Schauspieler wie einem Tatort-
Kommissar) hilfreich sein.  
 
Anträge beim Sonderprogramm biologische Vielfalt 
könnten die Sortensuche oder den Aufbau von 
Wertschöpfungsketten bestärken. 
 

 
12: Verschiedenes 
Reflektionen zur Öffentlichkeitsarbeit; Wo kann man das Genbänkle treffen? Wie kann man 
Saatgut der Sortenfunde bekommen? Wo kann man historische Sorten auch kulinarisch 
erleben? Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren wie den Solidarischen 
Landwirtschaften 
 


